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LOKALE NACHRICHTEN
Mehr Engagement gewünscht
Bremervörde: Wirtschaftsgilde
lädt zum Frühschoppen ein. % Seite 12

Erinnern Sie sich? Vor ein
paar Wochen habe ich in ei-
nem großen Möbelhaus in
Lamstedt unerwartet über-
zeugend „Elefant im Porzel-
lanladen“ gespielt und mein
Entsetzen über den peinlichs-
ten aller Einkäufe unter die-
ser Rubrik kundgetan. Für die
eher sporadischen Am-Ran-
de-Leser nur so viel: Ich hatte
ein Geschirrservice auf dem
Kieker und bei nährer Be-
trachtung passierte ein gar
nicht mal so kleines Malheur.
Gern wäre ich unter dem gro-
ßen Scherbenhaufen im Bo-
den versunken, aber Letzterer
wollte sich nicht auftun.

Rund vier Wochen später
ist die Schadensregulierung
dank der Versicherung mei-
nes Vertrauens auf gutemWe-
ge. Ich habe mittlerweile so-
gar das Geschirr, das ich an
jenem 8. Oktober kaufen und
nicht zerschlagen wollte, bei
einem neuerlichen Besuch
ganz ohne weitere Zwischen-
fälle käuflich erstanden.

In der Porzellanabteilung
gab es ein großes Hallo, als
ich auftauchte. Nur anfassen
tue ich dort rein gar nichts
mehr, aber das schien den
netten Frauen im Verkauf
nicht nur plausibel, sondern
irgendwie auch sehr recht zu
sein.

VON FRAUKE SIEMS

Bloß nichts
mehr
anfassen

Am Rande

Kompakt

Gnarrenburg. Am kommenden
Dienstag, 15. November, fin-
det um 18.30 Uhr im Bürger-
haus der Gemeinde Gnarren-
burg die nächste Sitzung des
Bauausschusses statt. Neben
den üblichen Regularien steht
vor allem die Beratung des
Haushaltsentwurfes für das
Jahr 2023 im Blickpunkt der
Beratungen. (ts)

Bauausschuss
Etat 2023 steht
im Blickpunkt

Montessori macht Schule
Lebenshilfe setzt verstärkt auf
das Bildungskonzept. % Seite 14

Bremervörde/Stade. Ist der
Traum von einer Reaktivierung
der Bahnstrecken Stade-Bremer-
vörde und Zeven-Tostedt noch
in diesem Jahrzehnt ausge-
träumt? Um diese Frage gibt es
Streit zwischen den CDU-Land-
räten in der Region und der
neuen SPD/Grünen-Koalition.

„Unser ehrgeiziges Ziel war,
dass zwischen Stade und Bre-
mervörde 2026 wieder regulär
Personenzüge fahren“, sagt Sta-
des Landrat Kai Seefried (CDU).
Das sei jetzt aus seiner Sicht
kaum noch zu schaffen. Der Ko-

alitionsvertrag sieht vor, dass al-
le stillgelegten Bahnstrecken in
Niedersachsen auf die mögliche
Reaktivierung hin betrachtet
werden sollen (wir berichteten
am Sonnabend). Vom Land ge-
förderte Machbarkeitsstudien
sollen Aufschluss darüber ge-
ben, welche Wiederinbetrieb-
nahme lohnenswert erscheint.

Seefried und sein Roten-
burger Kollege Marco Prietz
(CDU) hatten vom scheidenden
Landes-Wirtschafts- und Ver-
kehrsminister Bernd Althus-
mann (CDU) im Landtagswahl-
kampf eine Zusage bekommen.
Eine Machbarkeitsstudie hatte

den Strecken Bremervörde-Sta-
de und Zeven-Tostedt bei einer
Reaktivierung für den Perso-
nenverkehr Wirtschaftlichkeit
bescheinigt. Auftraggeber einer
Reaktivierung wird jetzt aber
nicht Christdemokrat Althus-
mann sein; der Verlierer der
Landtagswahl wird Olaf Lies
(SPD) im Amt des Wirtschafts-
und Verkehrsministers weichen.

Der Vermutung, dass die bei-
den Strecken später eröffnet
werden, wenn es eine neue Lan-
desregierung gibt, widerspre-
chen die SPD-Vertreterinnen
aus der Region. „Die Reaktivie-
rung von Bahnstrecken hat im

Koalitionsvertrag einen hohen
Stellenwert. Wir wollen schnel-
ler und nicht langsamer wer-
den“, sagt Corinna Lange. Die
SPD-Frau hat den Wahlkreis Sta-
de direkt gewonnen.

Am heutigen Dienstag tritt
der neue Landtag zu seiner
konstituierenden Sitzung zu-
sammen. Dann ist Lange auch
offiziell Landtagsabgeordnete.
Ein neuer Lenkungsausschuss
soll dafür sorgen, dass die Reak-
tivierung zügig erfolgen könne.
„Die Reaktivierung der Moorex-
press-Strecke ist richtig und hilft
der ganzen Region“, sagt Corin-
na Lange. Petra Tiemann, bis

heute SPD-Landtagsagegeordne-
te, kritisiert die beiden Landrä-
te. „Das ist reiner Populismus“,
sagt sie.

Auch der neue Wirtschaftsmi-
nister Lies hat sich für die Reak-
tivierung der Strecke Stade-Bre-
mervörde ausgesprochen. „Olaf
Lies ist vom Moorexpress über-
zeugt“, sagte sein Sprecher
Christian Budde gegenüber dem
Stader Tageblatt. „Es bringt
nichts, etwas in einen Koaliti-
onsvertrag hineinzuinterpretie-
ren, was gar nicht drin steht“,
sagt er. Budde erinnert auch
noch einmal daran, welchen ho-
hen Stellenwert die Verkehrs-

wende für die SPD und die Grü-
nen habe. „Ziel ist es, den Indivi-
dualverkehr von der Straße auf
die Schiene zu bekommen, und
da kann der Moorexpress einen
wichtigen Beitrag leisten“, so
Budde.

„Moorexpress kann wichtigen Beitrag leisten“
Reaktivierungsdebatte: CDU-Landräte befürchten Verzögerung durch rot-grüne Landesregierung - Lies-Sprecher (SPD) kontert

VON KARSTEN WISSER

Große Hoffnungen verbinden sich
in der Region mit einer Reaktivie-
rung der Bahnstrecke Bremervör-
de-Stade. Derzeit wird die Moor-
expressstrecke nur touristisch ge-
nutzt. Foto: bz

Besucher und Veranstalter der
Auftaktveranstaltung am Frei-
tag waren sich schnell einig:
„Das war ein Auftakt nach
Maß!“, freute sich Andreas von
Glahn, Vorsitzender des Vereins
„Tandem“, der das Festival ge-
meinsam mit der Bremervörder
Beschäftigungsgesellschaft
(BBG) veranstaltet. Mit der Band
„NORMA“ hielt sofort eine ge-
wisse Leichtigkeit und „Wohl-
fühlatmosphäre“ Einzug auf der
Kulturbühne: Norma Schulz
und ihren Bandkollegen sah
man die Spielfreude regelrecht
an. Friesisch, Plattdeutsch,
Hochdeutsch - die Band bot ein
buntes, in drei Sprachen behei-
matetes Programm und kam al-
les andere als „spröde und

mundfaul norddeutsch“ daher.
Mit Liedern wie „Ganz goot“,
„Op bald“ oder „Opstahn wie-
dergahen“ trafen „NORMA“
ganz offenbar auch den Nerv
der Zuhörenden. Sie vermittel-
ten eine Art Grundzufriedenheit
und Lebensfreude beim Genie-
ßen einer besonderen „nord-
deutschen Atmosphäre“ auf der
Kulturbühne, ohne auch nur an-
satzweise platt im Sinne von
flach und nichtssagend daher-
zukommen - getreu dem Motto
des Onkels der Sängerin, wel-
cher Schäfer auf der Insel Föhr
ist: „Wenn wat nich löppt, denn
laat dat lopen.“

Volles Haus: Steve Bakerrockt
BBG-Kulturbühne
Handwerklich exzellente und
emotional überzeugende Musik
boten einen Abend später Steve
Baker und Band - keine Unbe-
kannten auf der BBG-Kultur-
bühne. Der Londoner Bluesmu-
siker genießt seit Langem einen
internationalen Ruf als innovati-
ver und stilistisch vielseitiger Pi-
onier an der Mundharmonika,
stand mit unzähligen Größen -
nicht nur der Blues-Szene - auf
der Bühne.

2018 erschien sein erstes So-
loalbum „Perfect Getaway“. Es
folgte mit „The great Divide“ ein
weiteres, vom Publikum und
Fachleuten hochgelobtes, Soloal-
bum. Mit Jeff Walker (Kontra-
bass) und Robert Carl Blank
(Akustikgitarre) eroberte Steve
Baker die Herzen der Gäste in

der voll besetzten Kulturbühne
im Nu. Bakers eigenständiger
Stil überzeugt. Das Publikum ge-
nießt Blues vom Feinsten, und
es scheint, als sei Bakers musi-
kalischer Weg noch lange nicht
zu Ende, zumal er nicht in en-
gen Bahnen verläuft.

Seine Lieder erzählen Ge-
schichten aus dem Leben, sind
oft sehr persönlich und widmen
sich auch gesellschaftlich rele-

vanten Themen. Gut so, geben
sie dem Programm doch noch-
mals eine ganz besondere empa-
thische Note.

Ihren unnachahmlichen,
ganz individuellen Stil und
Sound zelebrierend, perfekt ar-
rangiert und mit viel Herzblut
vorgetragen, präsentierten sich
drei Virtuosen, und das Publi-
kum verneigt sich regelrecht
nach einer herausragenden Dar-
bietung - und vor einem ganz
großen seiner Zunft. (bz)

„Ganz goot“ - Auftakt op platt
Bremervörder Festival „Zwischen den Stühlen“ startet mit „NORMA“ – Volles Haus bei Steve Baker

Bremervörde. Mit gleich zwei Konzerten
hat das Bremervörder Festival
„Zwischen den Stühlen“ am
Wochenende begonnen. Mu-
sikfans können sich an den
kommenden Wochenenden
noch auf sechs weitere Termi-
ne freuen.

Aus dem hohen Norden: Norma Schulz ist auf der Insel Föhr geboren und aufgewachsen, so dass es nicht verwundert, wenn zahlreiche Lieder beim
Bremervörder Gastspiel auf Friesisch daherkamen. Fotos: Thorsten Eilers
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Andreas von Glahn, „Tandem“

„Das war ein Auftakt
nach Maß!“
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Robert Carl Blank.Steve Baker.

Jeff Walker am Bass.
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% Ben Moske (11. November), Da-
ve Goodman (12. November),
Dirk Darmstädter (18. Novem-
ber), Bernd Begemann (19. No-
vember), Ann Doka & Band (26.
November) und AKIO & Band
(27. November).

% Beginn jeweils um 19.30 Uhr.

Die nächsten Termine

Sittensen. Bei einer sogenannten
Schwerpunktkontrolle zur Kri-
minalitätsbekämpfung haben in
der vergangenen Freitagnacht
36 Beamte der Rotenburger und
benachbarter Polizeidienststel-
len gemeinsam mit der Auslän-
derbehörde Rotenburg sowie
den Hauptzollämtern Hamburg
und Bremen rund 100 Kraft-
fahrzeuge gestoppt, die auf der
Autobahn 1 von Bremen in Rich-
tung Hamburg unterwegs wa-
ren. Dabei wurden insgesamt
229 Insassen kontrolliert.

Die Fahrzeuge wurden auf
das Gelände der Rastanlage Ost-
etal geleitet. Dort standen ent-
sprechende Fachkräfte von Poli-
zei und Zoll mit Diensthunde-
führern und Dokumentenprü-
fern sowie einer Mitarbeiterin
des Ausländeramtes bereit. Im
Fokus der Kontrolle standen un-
ter anderem Menschenhandel
und Schleuserkriminalität, Ein-
fuhr- beziehungsweise Durch-
fuhrschmuggel von Betäubungs-
mitteln, das Verschieben ent-
wendeter Kraftfahrzeuge sowie
das Feststellen von Tätergrup-
pierungen aus dem Bereich des
Wohnungseinbruchdiebstahls.

In mehreren Fahrzeugen
wurde Rauschgift aufgefunden
und beschlagnahmt. Die Beam-
ten leiteten Ermittlungsverfah-
ren wegen des Verstoßes gegen
das Betäubungsmittelgesetz ein.
Zwölf Kraftfahrzeugführer
mussten aufgrund von Rausch-
mitteleinfluss eine Blutprobe
abgeben. Für sie und vier weite-
re Reisende, die keinen gültigen
Führerschein hatten, war die
Fahrt am Kontrollort beendet.

Bei einem deutschen Ver-
kehrsteilnehmer staunten die
Beamten nicht schlecht: Beim
Sichten seiner Ladung entdeck-
ten sie zwei illegale türkische
Staatsbürger, die sich auf der
Ladefläche versteckt hielten.
Nun ermittelt die Polizei gegen
den Fahrer wegen Einschleu-
sung von Menschen nach
Deutschland. Zudem konnte im
Laderaum des Sprinters ein ent-
wendeter Bohrhammer sicher-
gestellt werden. Neun polizei-
lich gesuchte Personen gerieten
ebenfalls in den Fokus. Sechs
Männer aus Albanien erhielten
zudem die Auflage, sich beim
Ausländeramt zu melden. Der
Verdacht: illegaler Aufenthalt in
Deutschland. Ein Bremer musste
800 Euro Haftbefreiungsgeld
zahlen, sonst hätte er ins Ge-
fängnis gemusst. (bz/alg)

Polizei und Zoll in Aktion
Gemeinsame
Groß-Kontrolle
auf Autobahn


